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Donnerstag Ven 12. Ju l i 1838.

T e ll t s ch l a n V.

F r a n k f u r t a, M . feiert in diesem Jahre drei
Jubiläen, nämlich 1000 Jahre als Stadt, 5uu Jahre
iUs freie Reichsstadt, und 25 Jahre feit ihrer Selbst-
ständigreit. (S- Z )

33 c l 3 i e n.
L ü t t ich, 2^. Juni. Die Zahl der in der Koh-

lengrube der Gesellschaft C'sperance Verunglückten ist ?0.
Bas Unglück isi dadurch entstanden, daß man eine
Gallerie verschlossen hicle, damit die frische Luft dadurch
lksser durch die übrigen strömen könne. Der Arbeiter,
der bei d?r verschlossenen Galerie wacht?, war nach'
lässig, Sein Licht zündete das darin befindliche Gas
on und Verursachte die Explosion. Der größte Theil
der Arbeiter ist erstickt, nuc wenige sind zerschmettert
worden. (Allg. Z.)

Die Zahl der Reisenden auf den belgischen Eisen-
bahnen in drn zchn ersten Tagen des J u n i , in denen
d-je Frequenz bis jetzt aufs Höchste gestieg?« ist, beträgt
85,062, welche eine Einnahme von 110,5^1 Fr. bc»
wirkten. Von den einzelnen Bureaus ist dabei Brüst
scl mit 2l,169 Reisenden, Mecheln mit 11,526,
Antwerpen mit 11,526, Gent mit 6,926< Löwen mit
6,345 und Lüttich mit 5725 betheiligl. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 2l». 5luni. Der Prinz von I o i n v M

wird im Laufe dcr nää)stcn Woche in Vrest erwartet,
wo die BeHorden bereits Anstalten zu seinem festlichen
Empfange treffen. (Prg. Z.)

Einem Vcrichl lm Messager zufolge sind jviele
Bauern der südlichen Provinzen im Begriff, nach
M i k a zn ziehen. Das Departement du Var allein
wird eine große Zahl dazu liefern. Dcr Generalgou-
verneur von Algier» Marschall Nalee, höt erklärt,

daß er von nun an in der Lage sep, die Anpflanzung
gen der Landleute kräftig zu beschützen, auf welchem
Puncte der Fläche sie sich auch niederlassen würden,-
llberdieß werde er im Napon einer Lî ue von allen
militärisch besetzten Puncten dem französischen Acker-
bauer beistehen und zu sehr mäßigen Preisen arbei-
tende Soldaten in Abtheilungen von wenigstens 25
Mann zu seiner Verfügung steiler!.

Die letzten Nachrichten aus A f r i k a melden un-
ter anderm auch die Ankunft mehrerer Caravanen ans
der Wüste m Consiantine. Dieß ist ein wichtiges
Ereigniß und daö erste Symptom der Rückkehr jener
Handclsbewegung, die frühet den Wohlstand und di«
Wichtigkeit dieser Stadt begründete. I n der Provinz
Algier herrscht die gvö'ßle Ruhe; Abd.El K.'.dcr scheint
die Früchte seines Traktates mit uns noch nicht auf
das Spiel setzen und verlieren zu wollen. Man fängt
an, di« Metidja anzubauen. Die Araber in der Um:
gegcnd von Blida gewöhnen sich schwer an unsern
Anblick, und wir bezahlen leider den Vortheil, sie zu
bezähmen, theuer genug, denn unsere beiden Lager
sind in einer höchst ungesunden Gegcnd aufgeschlagen
worden. (Öst. B.)

Das englische Geschwader unter Admiral Stop?
fo rd wurde, nach Berichten aus Toülon vom 23.
Jun i , stündlich von Neapel dort erwartet. Es will
auf der Touloner Rhcde die Krönung der Königinn
Victoria feiern, wozu die französischen Behörden
bereits die nothigen Anordnungen trafen. (Ost. N.)

Die ganze Pariser Polizei soll dem National
zufolge in Bewegung seyn, weil sie aus einem östli-
chen Deparlemente die Nachricht erhalten hatte, daß
dcr Prinz Louis Napoleon seinen Aufenthaltsort in
der Schweiz plötzlich verlassen habe und wahrscheinlich
in der Umgegend von Neubreisach über den Üihein
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und nach Frankreich gegangen sey. Er soll sich nun
schon in Paris befinden und verborgen den Augen-
blick abwarten, um dann öffentlich vor dem Pairs»
Hofe die Verantwortlichkeit wegen der Broschüre des
lieutenants Laity auf sich zu nehmen.

Während des Trauer-Gottesdienstes für General
Haxo, bemerkte man an der Kirchenlhüre zwei türkisch«
Offiziere. Ih re Religion verboth ihnen, die Kirch«
zu betreten, sie ließen jedoch vor derselben Almosen
austheilen und begleiteten den Leichenzug auf den Gol»
tesacker. ( W . Z>)

Die G a z e t t e berechnet, daß d>e Ausgadenbud-
gets in fortwährendem Zunehmen begriffen seyen.
Die Ausgaben betrugen im I . 182^ . 931,925.478;
im I . I 8 2 5 : 1,009,008,5)1 ; i m I . 1856: 998.362,075,
im Jahr 1327: 1,027,059,018, und im Jahr »838:
5,037,288,050 Frank, und sü« 1859 sind sie auf
!,055,917,950 Fr. angeschlagen. (Allg. Z. )

S p a n i e n .
General M a r o t o hat das Obercommando-ilber

d̂ e Cailistischen Truppen entschieden abgelehnt. —
Nach Briefen aus Logrono vom 15. war Esparler«?
noch zu Haro. Man vermuthet, erwarte, bevor er
seine Operationen beginne, den Angriff Oraa's gegen
Cabrera ab. (P lg . 3.)

Nach Berichten d?r Gazette be France auS S .
Jean de Luz vom 21 . J u n i , hat Don Carlos die
Junta von Guipuzcoa ganz neu besetzt. Der Herzog
von Granada ist zum Präsidenten ernannt. Der Baron
v. Arcizaga, Marquis v. Narros, ist Eines der M i t -
glieder. Ein Bruder Zumalacarrcguys, der Prior zu
Ormastkgily ist, und der General I tur r iza sollen eben-
falls zu Mitgliedern ernannt seyn.

Auf Befehl d?S Carlistischen Kriegsministeriutus
vom 15. Jun i sollen alle Einwohner der Provinzen
Guipuzcoa, Alaua, Biscaya und Navarra, welche
sich nach Frankreich geflüchtet haben, innerhalb 40
Tagen nach Veröffentlichung des besagten Befehles in
itnc Wohnorte zurückkehren, widrigcn Falls ihre Güter
verkauft, und sie selbst für immer aus dem König-
reiche verbannt werden sollen. ( W . Z.)

Nach der Ankunft eines Courriers aus Esirema-
dura hat sich hier das Gerücht verbreitet, daß in
C'lvas in Portugal ein Ausstand ausgebrochen, und
Dom Miguel proclamirt worden sey. M a n fügt sogar
hinzu, daß der General. Capitän von Estremadura,
General Mendez V igo , mit seinen Truppen in Por:
tugal eingerückt sep und Elvas bedrohe. (Prg . Z.)

Nach den letzten Nachrichten aus E l o r r i o vom

2 1 . Jun i war im Carlistischen Hauptquartier noch

kelne Veränderung vorgegangen. Penacerrada war am
»9. von zwölf Bataillonen und einer zahlreichen A»»
tillerie angegriffen worden. Die Freiwilligen verthei«
bigten sich aufs äußerste. M a n spricht von «inem
blutigen Treffen, das am 13. zu Montreal . zwel
Stunden von Pamplona, auf der Straße von San»
guesa — zwischen 4 Christinischen und 2 Carlisiisch,««
Bataillonen S ta t t gefunden hätte. Die Earlisten,
hinter Brustwehren, hatten den Vortheil der Stellung
für sich gekabt.

M a d r i d , 25. J u n i . Die Gerüchte von Ministe»
wechseln nehmen mit denen von bevorstehenden Un-
ruhen in den Provinzen, wie sie sich gewöhnlich um
diese Jahreszeit widerholen, in gleichem Maße zu?
selbst dio ministeriellen Blätter kündigen letzllie »llZ
fast unvermeidlich an , wahrend di? Opposition sich vcr
Freuden über den Mangel an Hül fsmit te ln, welche
die Almee leidet, die Hände reibt. I n diesem er° Uckt
sse nämlich das unfehlbare M i t t e l , die Unzufrieden-
heit des Soldaten aufzuregen» und wenn es nicht
noch den Bemühungen des Grafen Tor ino, der an,'
18, nach Paris gereist ist, gelingt, dort schleunigst
»In Anleihen abzuschließen, so ist schwer vorauszu«
sehe», auf welche Weise das Ministerium sich retten
soli. Dia Deputirten haben zwar am l 8 . die außer»
ordentlich, Kriegsstcuer von 600 Mill ionen Realen
mit i0L Stimmen gegen 28 bewilligt, und auch dk
Regierung zur Vollziehung des Budgets auf den Fuß
von 1L55 ermächtigt, aber Niemand verhehlt sich,»
daß die Erhebung außerordentlicher Steuern der Re.
gierung nur neue Schwierigkeiten bereitet, anstatt
lhr Hülfsmittel zu verschaffen. - ^ Oraa hat am 16.
Valencia verlassen, um, wie es heißt, Morella an-
zugreifen. — I n Lissabon haben bei Gelegenheit des
Frohnleichnamfestes neue Excesse Stat t gefunden.

(Allg. Z.)
Übcr den Fall von Pcnacerrada und das demselben

vorangegangene Gefecht heißt es in einem Christinischen
Schreiben aus L o g r o n o vom 22. J u n i : «Am 19.
haben wir den Angriff auf Penaccrrada begonnen;
am 20. war die Brrsche gangbar, und man bereitete
sich zum S t u r m , als Eiparlcro auf die Kunds, daß
Guergue und Garcia zum Entsatz des Platzes heran-,
rückten, gegen sie aufbrach; am folgenden Tage, nach-
dem er das Corps von Vuerens und die Cavallerie von
Brokcnvski an sich gezogen hatte, griff er den Feind
an; das Gefecht, durch die Nacht unterbrochen, er:
neucrle sich am 22. mit Tagesanbruch auf dcr ganzen
Linie,- vor Mi t tag war der Feind geschlagen. W! r
haben 800 Gefangene grmacl't, i, Geschütze und das
Gepäck erobert; unsere Cavallcrie ist noch imnier
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ln Verfolgung des Feindes begriffen. Am nämlichen
Tage rückten unsere Truppen durch di« Bresche in die
Stadt ; 2000 Mann yaben das Gewehr gestreckt. M a n
hat in dem Fort zahlreiche Geschütze und viel Kriegs-
Munition gefunden. — Unser Verlust belauft sich auf
200 Mann.«

Zu C a r t h a g » n a wurden am I l . J u n i , 2U
Mmuten nach 9 Uhr NolmittagS, zwei Erdstöße vc«.
spurt, von welchen jeder »in, S«cund» ondaunle.
Die Einwohnerschaft kam dadurch nicht s»l), in Angst,
denn. man ist dort an dies,« NaturereiKniß gewöhnt;
auch richtete es keinen Schaden an. (Öst. B.)

V a y o n n e , 26. J u n i . Don Carlos hat den
Marquis Valdespina zum Kriegsminister, statt Tejeir-o,
«nannt. Zu gleich« Zeit haben Feindseligkeit«« f»st
<Û f a l̂en übrigen Puncten S ta t t g,efun5«en. -Earmona,
ttllche,«: fünf Bataillons und »ine Escadron am linken
Alga - User commandirt, Kriff plötzlich das kaum an,
gefangen« Fort von Oleoz an ( l l j . ) , und würde »s
eingenommen haben, wenn Alaix nicht zu rechter Zeit
tnit gleicher Stärk» ang,e?ommen wäre. Die Carlisten
nahmen Stellung zwischen Otana und Montreal, mit
der Fronte gegen die Straße vsn Tasalla. I h r« Ca-
vallerie und die Guiden kon Navarra chargirten mit
Nuchdruck, aber nach einem heftigen Kampf«, der
htidcn Theilen >en verhältnißmäßig enormen Verlust
von 2H0 Todten und 500 Verwundeten verursachte,
zogen sie sich, Alaix nach Varasoaln, zw,i Meilen
von Tafal la, und Carmona nach dem Thale von
Izarbe zurück. Der letztere verlegte seine Verwun-
deten nach Aoiz. Auf der Seite von Bilbao griffen
die Carlisten die Anhöhe von Ondi j am 16. an, und
nahmen sie weg, wodurch sie den Landweg von Bilbao
nach Ponugalete abschnitten. Am 18. machte Are-
chav.ila mit 1500 Mann einen Ausfal l , beklagt sich
aber über die Indiscipl in des Provinzial-Batail lons
von Truxillo, welche sich mit Steinwürfen vertreiben
ließ, und durch ein anderes ersetzt werden mußte. Die
Chrisimos zogen sich zurück, nachdem sie etwa 10(1
Mann an Todten, Gefangenen und Verwundeten
eingebüßt hatten. Auch scheint ein Versuch, wclchen
Castancda von Santander aus am 17. und 18. mit
sechs Bataillonen machte, um die Carlisten unter
Castvr an dcr Befestigung des Forts von Ramalos
zu verhindern, keinen Erfolg gehabt zu haben,

(Allg. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Da neuerdings die Luftschifffahrt in England so
in die Mode gekommen ist, daß sie als nothwendiger
Bestau5lhsil von aUen Festlichkeiten zu gclten beginnt,

so werden auch bei der Krönung Nachmittags Charles
Green von dem Hyde-Park und Mistreß Graham von
dem Green-Park aus eine Luftfahrt machen. (W,Z. )

Nachrichten aus O b e r c a n a d a zufolge ist der
dortige Gouverneur, S i r George Arthur, damit be-
schäftigt, am Niagara, welcher die Gränze zwischen
diescr Provinz und dem Staate N e w - I o r k bildet,
Forts anzulegen. (Allg. Z.)

Dr . L a r d n e r hat eine neue Erfindung für die
Dampfschiffe gemacht, bestehend in einer Maschine,
welche jeden Augcnblick den Zustand des ganzenDampf-
appai-ats selbst angibt, so daß sich jeder Passagier von
der Sicherheit überzeugen kann. Da diese Angaden
durch die Maschine auf besondere Papierbogen abge-
druckt werden, so dienen sie zugleich als lloncrolle
für den Schiffseigenlhümer, der daraus jede Nach.
läffigkeit im Dienst erkennen und bestrafen kann.

I n den Straßen, durch welche der Krönungszug
gehen wird, errichtet man Schranken, massiv genug,
dem ungeheuren Volksgedränge zu widerstehen, das
gewiß Stat t finden wird. An mehreren öffentlichen
Gebäuden sind Galerien angebracht. Namentlich in.
der Parlamentsstraßc sieht es aus, als würden Ansial-
ten zu einem Jahrmarkt getroffen. Aus Furcht, auf
den Galerien der Wcstmmsterabtei keine Plätze z>l
bekommen^ sollen mehrere der mit Emtritskart-n
Versehenen den Plan gefasst haben, vom 27. aus den
23. in der Abtei zu übernachten.

An, 24. Jun i hielt der Herzog von Nemours
ln seinem Hotel ein Lever, bei welchem die Herzoge
von Sussex und Cambridge, Prinz George von Cam-
bridge, das diplomatische Corps und über 250 der
ausgezeichnetsten Mitglieder deS englischen Adels zu-
gegen waren. — Die Reihe dcr Feste, welche der
englische Adel den vor der Krönung anwesenden Frem-
den gibt, eröffnete am 22. Jun i dcr Marquis von
Hertford durch einen glänzenden Bal l . (Öst. B . )

Am Tage der Krönung erscheint das Blat t »der
S u n ' mit Goldbuchstaben gedruckt, eben so an dem
Tage, an welchem er den Bericht über die Krönung
enthält. Ucbcrall in der City läßt der Lord-Major
eine Aufforderung anschlagen, daß, als Beweis dcr
Ehrfurcht vor Ihrer Majestät, alle Geschäfte, so weit
cS möglich ist, aus diescr freudevollen Veranlassung
stille stehen sollen. I m Hydepark sinden am Tage
der Krönung Volksbelustigungen S ta t t . Ucberall im
Königreiche werden an diesem Tage die Armen mit
Alt-Englischer Kost gespeist, die Arbeiter mit einem
Feiertage beglückt, Prozessionen gehalten und zum
Schlüsse des Tages Bälle veranstaltet. Dcr Bischof
von Olcna, apostolischer Vicar in dem Bezirke von
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London, hat das Fasten, zu welchem die Katholiken
«m 28 . , als an der Vigi l ie des Peter- und Pauls-
festes verbunden waren, auf den 27. verlegt, »damit
alle katholischen Unterthanen Ihrer Majestät in ihrer
Loyalität und Anhänglichkeit an ihre geheiligte Per-
son bei dieser freudevollen Veranlassung nicht weniger
feurig in den Ausdrücken ihrer Gesinnung seyn mögen."

Dcr Reform-Clubb, der Gwydyrhouse, «» dein
Weg., durch welchen der Krönungszug geht, gemie-
thet hat, gibt während desselben 630 Damen Sitze
und ein glänzendes Frühstück. Strauß wird auf eincr
Platt form in dem anstoßenden Garten spielen.

Das J o u r n a l de S m y r n e vom 2. Jun i
schreibt: Nachrichten aus Bagdad zu Folge, ist der
Capltän Lynch, den Euphrat auf dem gleichnahmigen
eisernen Dampfboote hinaufgefahren, und am l . M a i
del Bagdad vor Anker gegangen. ( W . Z.)

N u st l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , 22. J u n i . Se. Majestät

der Kaiftr residiren seit dem Tage ihrer Zurückkmift
aus Stockholm fortdauernd in Pcterhof. Der Theil
der kaiserlichen Familie, der hier zurückgeblieben war,
hatte sich schon eine Woche früher aus Zarscoje Selo
dahin begeben. Nur wenige Tage haben Se. Moje«
stät dem Aufenthalt in der unmittelbaren Nah« der
Residenz, nämlich auf der Ielagins-Insel, gewidmet.
Höchstdieselben werben uns schon am nächsten Dien«
stage wieder verlassen und Sich vorläufig nach Schle:
sien auf das Schloß Fürstcnstein beg?bkn, wo die Kal i
serinn in dicscm Augenblicke verweilt. Von da wer'
den Sich, wie man hier Versichert, Se. Majestät der
Kaiscr unmittelbar in das Bad uon Toplitz, Ih re
Majestät die Kaiserinn abcc nach dem Vade Krculhbei
Tcgcrusce begeben. Die Großfürstinnen Mar ia und
Z>lga werden ihren erhabenen Vater bießmal begleiten
und der Kaiserinn nach Kr«uth folgen. ES heißt mit
einiger Bestimmtheit, Se . Majestät der Kaiser weide
auch Warschau dicßmal auf einige Tage mit seiner
höchsten Gegenwart beglücken. (Prg. 3 )

Nachrichten aus W a r s c h a u zufolge sind S r .

Majestät der Kaiser von Nußland am 2!). Jun i von

S t . Petersburg in M o d l i n eingetroffen. (Ost. V )

Gs manisch es Reich.
Con stan t i n op e l , 20. J u n i . A m t Z . d . M .

st.utetc der SeriaskerSaid Pascha und dcr Großadmiral
Achmed Fewzi Pascha einen Besuch an Bord des neu
angekommenen Dampfbootes des österreichischen Lloyd
,.Mahmudic," ab, um selbes im Auftrage S r . Hoheit

zu besichtigen. Sie wurden mit den ihrem Range
gebührenden Ehrenbezeigungen empfangen, und als
sie das Dampfschiff verließen, begrüßte selbes mit 21
Kanonenschüssen den Monarchen, dessen Namen es
tragt.

Durch eine unlängst erschienene Verordnung sind
alle türkischen Unterthanen katholischen Glaubn« in
weltlicher Hinsicht dem katholisch-armenischen Patriar-
chen untergeordnet worden; doch sollen di? N a a M vom
lateinischen Nitus davon ausgenommen seyn, und wie
bisher dem hiesigen katholischen Erzbischofe und paust«
lichen Vicar untergeordnet bleiben. (Ost. B . )

Der königl. belgische Gesandte Freiherr O 'Su l l i -
wan de Graß hatte,, nachdem kurz zuvor die uon Seite
S r . Majestät des Königs der Belgier füc Se . Hoheit
bestimmten Geschenke übergeben worden, am l 9 . v . M .
ssine Antrittsaudienz im Sera i l , wobei er die Ehre
i>atte, dem Sul tan seine Creditiue zu überreichen.

Einige Schisse der türkischen Flotte, worunter
sich eine Fregatte befindet, haben den Ankerplatz von
Beschiktasch verlassen, uud sind ins Mecc von Mar -
wora ausgelaufen. (Öst. B.)

A f r i k a .
C a i r o , H. J u n i . Die Regierung fahrt fort,

Truppen nach Syrien abzusenden, obglcich es heißt,
der Aufstand der Drusen ftp fast erstickt. Die wahre
Bestimmung dieser Truppen bleibt einstweilen noch
ein Geheimniß; zwar wollen einige sie nach Bagdad
geschickt wissen, dessen Eroberung zum Besitze Syriens
unumgänglich nothwendig ist. — Mehemtd A l i stcht
gegenwärtig mi t einem ehemaligen polnischen General
in Unterhandlung über die Aufnahme mehrerer polm«
scher Offiziere in seine Dienste, urn sie bci der Ar t i l -
lerie und bei dem Genie anzustellen, oder zur Abrich»
lung b<r Truppen zu verwenden. (I?. cU Ver.)

B r a s i l i e n .
DaS Packttboot S p y überbringt Nachrichten

aus Nio Janeiro bis zum 22. A p r i l , aus Vahia
bis zum L. M a i . Sie lauten sehr günstig. Bahia
ist vollkommen ruhig, und sein Handel lebt wieder,
auf. Don Havier Garcia de Almeida, ein sehr geachr
teter M a n n , ist zum Präsidenten dieser Provinz er.
nannt, und man verspricht sich von seiner Verwaltung
die besten Resultate. Das neue Ministerium des
Kaisers steigt immer mehr in der öffentlichen Achtung,
und verspricht einen langen Bestand. (Allg. Z.)

Neimclem: F-r. Lab. K e i n , ich. Verleger: Dgnaz Nl. Vvler d. K l einmal? r.


